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Universität: 

Die UDP ist eine relativ große, private Universität, deren Fakultäten alle 

im barrio universitario etwas außerhalb vom Zentrum Santiagos im 

Dreieck zwischen den U-Bahn Stationen Los Heróes, República und  

Toesca liegen. Hier gibt es sehr viele private Universitäten und es 

herrscht tagsüber eine entspannte, studentische Atmosphäre, die durch 

kleine Cafés und Imbissbuden ergänzt wird. Als Student der 

Kulturwissenschaften kann man hier verschiedene Fakultäten besuchen 

z.B. Facultad de Ciencias Sociales e Historia1, Facultad de 

Comunicación y Letras2 oder auch die Facultad de Teatro. Ich habe mich 

persönlich bei keiner dieser Fakultäten angemeldet und anstelle dessen 

sogenannte CFI3- Kurse (cursos de formacón integral) besucht. Das sind 

Kurse, die alle Studenten von allen Fakultäten besuchen müssen und 

sozusagen als interdisziplinäres sowie integrierendes Angebot gelten. 

Hier werden ähnliche Themen wie an der Viadrina angeboten und es 

wird ein Fokus auf kulturelle Themen gelegt. Die Kurse sind sehr 

interessant. Sie finden zweimal in der Woche statt (4 SWS). Die 

Anforderungen sind unterschiedlich hoch. In manchen Kursen muss man 

bis zu 3 Klausuren und zusätzlich ein Referat sowie eine Hausarbeit 

(meistens Gruppenarbeiten) als Leistungsnachweise erbringen, in 

anderen wiederum nur ein Referat und ein Hausarbeit. Es ist aber zu 

beachten, dass sie an der Viadrina größtenteils nur als Einführungen 

angerechnet werden. In der ersten Woche kann man alle Kurse 

besuchen und sich einen Eindruck machen. Erst in der zweiten Woche 

                                                 
1 http://www.udp.cl/home/recorrido/tvsociales/tourvirtual_soc.htm  
2 http://www.udp.cl/home/recorrido/tvcomunicacion/tourvirtual_com.htm 
3 http://www.udp.cl/docencia/cfi/index.htm 

 



muss man sich verbindlich im Internationalen Büro für die Kurse 

einschreiben. 

Vor dem Vorlesungsbeginn kann man sich bei der Leiterin des 

Internationalen Büros für einen Sprachkurs anmelden. Dieser findet 

ungefähr zwei Wochen vor dem offiziellen Vorlesungsbeginn statt. Man 

sollte aber beachten, dass die angebotenen Kurse für 

nordamerikanische Austauschstudenten vorgesehen sind, die für 

spezielle Programme an der UDP bezahlen. Deswegen sind sie oftmals 

sehr stark auf sie zugeschnitten, man kann viele Aufgaben nicht machen 

und man fühlt sich dann ein wenig verloren.  

An der Universität gibt es auch ein großes Angebot an kostenlosen 

Sportkursen.4 Allerdings kann man pro Semester nur an einem Kurs 

teilnehmen. Für diesen muss man sich in der ersten Vorlesungswoche 

im Centro de deportes5 (M.Rodriguez 361) anmelden. Man sollte 

rechtzeitig hingehen, wenn man noch einen Platz bekommen möchte. 

Die Kurse wie Yoga oder Tango sind schnell ausgebucht, weil jeder 

UDP- Student eine gewisse Anzahl von Sportkursen belegen muss. 

Zimmer 

Es ist nicht sehr einfach in Santiago ein WG- Zimmer zu finden. Die 

meisten chilenischen Studenten wohnen bei ihren Eltern. Es gibt aber 

einige Chilenen, die sich eine Wohnung oder ein Haus angemietet haben 

und die Zimmer vor allem an ausländische Studenten untervermieten. 

Darunter gibt es vor allem im Stadtteil Bella Vista sehr große Häuser, in 

denen teilweise 8-10 ausländische Studenten zusammenleben. 

Bekannte, die dort gelebt haben, haben sich allerdings nicht sehr 

                                                 
4 http://www.udp.cl/deportes/cursosformacion.htm 
 
5 http://www.udp.cl/home/recorrido/tvdeportes/tourvirtual_deporte.htm 
 



begeistert über ihre Wohnsituation gezeigt. Eine Alternative bietet eine 

Internetseite, die der deutschen WG-Gesucht- Seite ähnelt.6 Dort kann 

man selber eine Gesuch aufgeben oder nach passenden Angeboten 

suchen. Es empfiehlt sich unbedingt die Zimmer vor Ort persönlich zu 

besichtigen. Dafür sollte man je nachdem 4-7 Übernachtungen im Hostel  

einplanen Die Mietpreise sind mit denen in Berlin vergleichbar. Ein 

Zimmer kostet je nach Lage und Ausstattung im Monat zwischen 

130.000 – 250.000 CLP (ca. 160-300€). Ich empfehle die Stadtteile 

Ñuñoa und Providencia. In Providencia ist die Verkehrsanbindung meist 

besser. Es handelt sich hier aber größtenteils um große 

Mehrfamilienhäuser. In Ñuñoa ist die Atmosphäre durch die vielen 

bunten Einfamilienhäuser und den eignen Patios die zu jeden Haus 

gehören schöner und alternativer. Meiner Meinung nach sollte man sich 

kein Zimmer im barrio universitario anmieten, obwohl der kurze Weg zur 

Uni und die Vermeidung des damit verbundenen morgendlichen  

Stresses in der U-Bahn verlockend sind. Ich empfand das Viertel an 

Wochenenden, Feiertagen und nachts jedoch als sehr verschlafen (viele 

Restaurants und Geschäft haben dort z.B. nur an den Uni- Tagen 

geöffnet) und teilweise auch unsicher. Der Stadtteil Bella Vista ist sehr 

zentral gelegen und erscheint tagsüber sehr gemütlich, entwickelt sich 

nachts und am Wochenende aber zur Dauerpartymeile und ist damit nur 

bedingt zu empfehlen.  

Nützliches zur Stadt Santiago 

Santiago ist mit ca. 5,3 Millionen Einwohnern unter den 

südamerikanischen Megapolen eine relativ kleine Metropole. Vieles 

erscheint organisierter, aber auch bürokratischer abzulaufen als man es 

von Südamerika erwartet. Trotzdem hat die Stadt ein großes Smog- 

Problem, dass einem manchmal ganz schön zu schaffen machen kann. 
                                                 
6 http://www.compartodepto.com/  



Das Verkehrsmittelnetz ist im Gegensatz zu anderen südamerikanischen 

Ländern sehr organisiert. Es gibt mehrere Metrolinien und ein weites 

Busnetz. Ich habe bis zum Schluss keinen Busliniennetzplan gefunden. 

Ein sehr guter Ersatz ist aber folgende Website.7 Dort kann man über die 

Eingabe von Start- und Zieladresse relativ einfach nach den möglichen 

Verkehrsmitteln suchen.  

Seinen Studentenausweis für die Nutzung der Transportmittel (pase 

escolar) erhält man leider erst mitten im Semester. Man muss also in 

den ersten Monaten mehr bezahlen oder erhält ein provisorisches 

Dokument mit dem man Einzelfahrausweise für Studenten kaufen kann. 

Es empfiehlt sich, in der Zwischenzeit bis man noch nicht seinen eigenen 

Studentenausweis besitzt, auf jeden Fall eine sogenannte BIP- Karte an 

den Kassen der Metrostationen zu kaufen. (Kosten 1300 CLP oder ca. 

1,60€) Diese Karten kann man aufladen und dann muss man sich nicht 

jeden Morgen in die Schlange zum Ticketverkauf stellen. Außerdem 

kann man nur mit dieser Karte auch die Busse in Santiago nutzen. Mit 

Einzelfahrscheinen ist dies nicht möglich. Die Metro ist morgens und 

nachmittags gegen 18 Uhr immer sehr voll und man muss einige 

Minuten mehr einplanen, da man oftmals auf ein Metro warten muss, die 

noch nicht völlig zugestopft ist. Allerdings kommen die Züge zu diesen 

Zeiten alle 2-3 Minuten.  

Ich habe mich in Santiago nach kurzer Eingewöhnungsphase sehr sicher 

gefühlt und mich nachts auch alleine durch die Stadt bewegt oder ein 

Taxi genommen. (Diese sind übrigens sehr günstig. Man sollte jedoch 

immer Kleingeld dabei haben.) Trotzdem sollte man drauf achten, in 

welchen Bezirken  man unterwegs ist und wenn möglich in Begleitung 

nachts ausgehen.  

                                                 
7 http://www.transantiago.cl/  



 

 

Chile ist ein wunderschönes Land und man sollte vor oder nach dem 

Semester Zeit und Geld (Die Reisekosten in Chile sind vergleichsweise 

höher als in anderen südamerikanischen Ländern.) zum Reisen 

einplanen. Ich wünsche euch Viel Spaß bei euren eigenen, individuellen 

Erlebnissen und Erfahrungen. 

 

 

Einige gute Webseiten zum kulturellen Angebot in Santiago 

 

Ausstellung, Vorträge usw.: 

 http://www.uc.cl/extension/  

 http://www.metrosantiago.cl/  metro cultura (es gibt sogar eine 

kostengünstige Metrobibliothek) 

Kino und Filmfestivals:  

 http://www.cinearte.cl/ (viele kostenlose Filmvorführungen) 

 http://www.sanfic.cl/ (Internationales Filmfestival in Santiago) 

 http://www3.puc.cl/agendauc/index.php/categoria/cine 

 Ciclo de Cine Europeo (Providencia) 

 EU-Filmfestival - Sala Cine Universidad Católica 

Konzerte:  

 http://www.lastfm.de/events 


